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*John Kilaka wurde 1966 in einem Dorf im Südwesten von Tansania geboren. Nach
der Schulzeit wurde John zunac̈hst wie sein Vater Bauer, Jag̈er und Fischer. Doch
als der al̈tere Bruder beschloss, nach Dar es Salaam zu ziehen, ging John mit. Ihm
war klar geworden, dass nur dort eine Chance bestünde, seine künstlerische
Begabung zum Beruf zu machen. Er schloss sich einer Künstlergruppe um das
Maleratelier «Village Museum» an, das in den 1970er-Jahren entstanden war. Hier
werden junge Nachwuchskraf̈te ausgebildet, Ausstellungen veranstaltet und Bilder
verkauft. 
John Kilaka hat früh angefangen, Bücher für Kinder zu illustrieren. In der Reihe
Baobab erschienen bisher drei Bilderbücher: «Frische Fische», «Gute Freunde»
und «Der wunderbare Baum». Die Bücher wurden in zahlreiche Sprachen über-
setzt; John Kilaka erhielt dafür viele Auszeichnungen.
John Kilaka war bereits mehrfach in der Schweiz und Deutschland zu Lesungen
und Workshops. Zusammen mit Agnes Mpata bemalte er 2014 das Auto des
Tropeninstituts Basel mit Tiermotiven.

Wenn Sie sich für den Kauf dieses Bildes interessieren, wenden Sie sich unver-
bindlich an:
Silvia Tomasi, Verlagssekretariat, Tel. 052 675 50 60, E-Mail: s.tomasi@rosenfluh.ch
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Und das meinen die FMGS:

«Die Migros wird zum Hausarzt» (Ost-

schweiz am Sonntag, 20. September 2015).

Die GrundversorgerInnen künftig als

 Migros-Angestellte? Und ohne fundierte

Deutschkenntnisse sogar als M-Budget-

Schlager?
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